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Filippo blochert
durch die MirInes Grauwiler

Viel zu tun hat er, der neue FDP-
Nationalrat Fihppo Leutenegger: Die
Mutterschafts-Versicherung muss
verhindert, das Zürcher Parteipräsidium
neu besetzt und die FDP vom liberalen

Flügel befreit werden. Dass seine nicht
parteikonformen Aktivitäten in der
FDP nicht gerne gesehen werden, stört
ihn nicht. Was kümmern ihn die Mei¬

nungen seiner Parteikolleginnen und

-kollegen: Hauptsache die SVP ist
zufrieden mit ihm. Und: Die SVP ist
zufrieden mit ihm! Er scheint der beste

freisinnige SVPler zu sein, den die

Volkspartei je ihr Eigen nennen konnte.

Und das will etwas heissen! Es

braucht dazu eine grosse Portion
Frauenfeindlichkeit, eine wohldosierte
Prise Rassismus und gute
Beziehungen zu den

Verantwortungsträgern
der Zürcher und

Schweizer Wrtschaft. Weiter scheint

Filippo Leutenegger eine frrrchdose
Persönlichkeit zu sein. We sonst könnte

es ein freisinniger Politiker wagen,
sich in diesem braunen Sumpf zu bewegen

und sich daraus das Fundament seiner

politischen Karriere zu erbauen.

Apropos freisinniger Politi¬
ker: Vielleicht irritiert

auch die Tatsache,
dass aus einem

angesehenen
linken Journalisten
ein Handlanger
der rechten

Populisten werden
konnte. Er hat

seine Berufung
darin gefunden,

sowohl durch die FDP
wie auch durch Bundesbern

zu blochern, um die Anliegen seiner

Wählerinnen und seiner Partei an
die SVP zu verkaufen. Die Frage ist

nur: Wrd es sich für Filippo
Leutenegger's Karriere

auszahlen, sich politisch

zu prostitu-

Erstaunlicherweise
haben linke Journalistinnen

und Journalisten grundsätzlich

etwas Mühe damit, sich und ihren
Idealen treu zu bleiben. Anders lässt es

sich nicht erklären, dass Barbara Günt-
hard-Maier, die Chefredaktorin der

SP-Hauszeitung links.ch, ihren Job
gekündigt hat, um künftig als

persönliche Mitarbeiterin von Filippo

Leutenegger tätig zu sein.
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